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1. Relevanz und Absicht des Symposiums 

‚Zeugnis’ ist eine Sprachform, die in einer langen und verzweigten Tradition verwurzelt ist und zu-
gleich in vielfältigen Modifikationen in der Gegenwart wirksam ist. Ursprünglich in religiöser und 
rechtlicher Praxis beheimatet, sind es im ausgehenden 20. und beginnenden 21. Jahrhundert drei Felder 
der Praxis und Reflexion, in denen ‚Zeugnis’ eine herausragende Stellung einnimmt:  

a) die Zeugenschaft und Erinnerung des Holocaust und deren kulturwissenschaftliche und histori-
sche Betrachtung; 

b) die medien- und kommunikationswissenschaftliche Analyse des Fernsehens; 

c) philosophische wie theologische Diskurse zur Epistemologie und Hermeneutik. 

Die internationale und interdisziplinäre Fachtagung verfolgt das Ziel, das Thema ‚Zeugnis’ aus mehre-
ren fachdisziplinären Perspektiven zu beleuchten und seine Tragfähigkeit als kulturwissenschaftlichen 
Brückenbegriff auszuloten. Das Phänomen ‚Zeugnis’ nämlich hat das Potential, eine originelle und 
fruchtbare Vergleichsperspektive auf eine Reihe aktueller kultureller Anliegen zu entwickeln: die Rep-
räsentation des Leidens anderer, Technologie und ‚human agency’, epistemologische Fragen der Kom-
munikationsformen, Medienethik, soziale Organisation von Wissen und Erfahrung, Medien und Alteri-
tät und nicht zuletzt die kommunikative Konstruktion des kulturellen Gedächtnisses mit ihren ethischen 
Aspekten. Die wissenschaftliche Fruchtbarkeit des Themas ‚Zeugnis’ ist darin begründet, dass sich in 
ihm bei einer hohen sachlichen Konzentration die Konvergenzen und Unterscheidungen zugleich stei-
gern und ein hohes Maß an Spezifizität mit sehr weitgehenden Vergleichsperspektiven verbinden las-
sen. Die Erkundung der Konvergenzen und Divergenzen im Verständnis von ‚Zeugnis’ zielt dabei nicht 
auf eine Einheitskonzeption von ‚Zeugnis’, sondern auf  

a) den Entwurf einer Typik der gegenwärtig kulturell wirkmächtigen Formen von Zeugnis,  

b) eine Weiterentwicklung der disziplinären Forschungsinstrumentarien und  

c) eine Entschlüsselung der kulturellen Praxis ‚Zeugnis’, die auch in der Öffentlichkeit ein Verste-
hen der gegenwärtigen Kultur zu befördern vermag.  

Für die vom Antragsteller vertretene Disziplin wissenschaftlicher Theologie besitzt der interdisziplinäre 
Diskurs über ‚Zeugnis’ aus drei Gründen eine hohe Relevanz: 
a) Speziell für die deutsche Theologie stellt sich die Herausforderung einer Ethik der Erinnerung, die 
sich an der Erarbeitung von Grundlagen einer verantwortlichen Gestaltung einer Kultur des Gedenkens 
beteiligt. Eine Ethik der Erinnerung ist bisher ein theologisch-ethisches Desiderat. Ebenso ist die Ver-
bindung von Erinnerung und Vergessen weitgehend unbearbeitet.  
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b) ‚Zeugnis’ ist für die theologische wie auch philosophische  Medienethik ein Schlüsselbegriff.  
c) Die Praxis und Vorstellung des Zeugnisses ist einerseits tief  in der religiösen Reflexionstradition 
verwurzelt und knüpft zugleich an aktuelle kulturwissenschaftliche, philosophische und medienwissen-
schaftliche Diskurse an. Die Mitgestaltung dieses Diskurses ist ein Teil einer verantwortlich gestalteten 
‚Öffentlichen Theologie’. 

 

2. ‚Zeugnis’ und Zeugenschaft in Philosophie und Theologie 

Das Thema Zeugnis ist eng verknüpft mit den Grenzen reiner Vernunft- und unmittelbarer menschli-
cher Erfahrungserkenntnis. Zugleich wirft diese Grenze der Erkenntnisfähigkeit umgekehrt die Frage 
nach den Grenzen des durch Zeugnisse anderer erworbenen Wissens auf. Unterliegt es eigenen, wiede-
rum auch zeitspezifischen Standards der Beglaubigung und Bewährung, so verwundert es nicht, dass 
sein Status in der Geschichte der Philosophie kontrovers und vernehmlich skeptisch eingeschätzt wur-
de. Wie stark stützt sich das Zeugnis auf empirische Beobachtungen und inwieweit ist es – hermeneu-
tisch betrachtet – durch die weitere Erfahrung des Zeugen beeinflusst? Zeugnisse sind vor diesem Prob-
lemhintergrund in umfassenderen, aber nicht notwendig übertragbaren Konstruktionen von Wirklich-
keit verortet. Daher lässt jedes auf Zeugnis aufbauende Wissen fragen, ob die bezeugte Wirklichkeit 
demjenigen, dem das Zeugnis gilt, a) prinzipiell, b) kontingent faktisch oder nur c) unter sehr spezifi-
schen Bedingungen zugänglich ist. Vermutlich lassen sich an diesem Punkt die Spezifika verschiedener 
Zeugnistypen erheben. Deutlich ist, dass hier Zeugnisformen abzweigen, die eng mit Vorstellungen von 
‚Offenbarung’ verbunden sind oder sich auf ein absolut singuläres Ereignis beziehen. 

Innerhalb der abendländischen Reflexionsgeschichte dürfte die Bewertung des Zeugnisses hinsichtlich 
seines Wahrheitswertes ein Schlüssel zum Verständnis dessen sein, was als Wahrheit gilt. Wird das 
Zeugnis von Wissenschaft und Wahrheit strikt unterschieden, so wird die zeugnisvermittelte historische 
Erkenntnis systematisch zurückgesetzt und zugleich eine spezifische Unterscheidung von Glaube und 
Wissen befördert. Umgekehrt erfährt das Zeugnis in Kontext eine Anerkennung der grundsätzlichen 
Perspektivität jeglichen Wissens und einer sozialen Verankerung von Erkenntnisprozessen eine starke 
Aufwertung und Verortung in einer sozialen Epistemologie. Ist das Programm einer Rückführung 
zeugnisgestützten Wissens auf zeugnisfreies Wissen theoretisch wie praktisch undurchführbar, so bleibt 
allerdings immer noch die Frage nach der Stellung des Zeugnisses im Prozess der kommunikativen 
Konstruktion der Wirklichkeit. Diese, wie auch die Frage nach der Medialität des Zeugnisses lässt Ver-
bindungslinien zu medientheoretischen Diskursen zu audiovisuellen Zeugnissen entdecken.  

Auffallend ist, dass der Topos des Zeugnisses bzw. der Zeugenschaft auch in der Theologie des 20. 
Jahrhunderts eine prominente Stellung einnimmt – vor allem in der Theologie Karl Barths, die ein diffe-
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renziertes und komplexes Modell des Zeugnisses entwickelt hat. Mit der Vorstellung des Zeugen ver-
sucht Barth a) eine Unverfügbarkeit und Unzugänglichkeit des Göttlichen, b) Grenzen menschlicher 
Sprache und Erfahrung und c) eine göttliche Selbstoffenbarung auf den Menschen hin in einem konsis-
tenten Zusammenhang vorzustellen. Der Mensch verweist in seinem Zeugnis weg von sich selbst auf 
den von sich selbst Zeugnis ablegenden Gott – wobei es ein kontingentes Ereignis ist, wann und inwie-
weit in der zeugnishaften menschlichen Rede von Gott Gott selbst zur Sprache kommt. Zeugnis wird so 
zu einer von physischer Präsenz gelösten religiösen Schlüsselkategorie, die im 20. Jahrhundert zugleich 
die Ferne und die Nähe Gottes artikulieren lässt. Parallel zu Reflexionen der Zeugnisse von Opfern des 
Holocaust kommt in der Theologie ein Modell des „sekundären Zeugen“ auf. 

  

3. ‚Zeugnis’ als medien- und kommunikationswissenschaftliche Analysekategorie 

Innerhalb der Medien und Kommunikationswissenschaft stellt sich die Frage: Verwandeln die Medien 
die Menschen in Zeugen? Und wenn ja, welche Implikationen hat dies? Zweifellos haben die Kommu-
nikationsmedien in de letzten zwei Jahrzehnten die Menschen in ungeahntem Ausmaß dazu genötigt, 
Verbrechen, Katastrophen und Nöte wahrzunehmen, die Menschen zustießen, die die Zuschauer per-
sönlich nicht kennen und auch nie kennen lernen werden. In der Mediengesellschaft ist zum Zustand 
der Normalität geworden, dass die Zuschauer und Zuschauerinnen in verschiedenen Genres dem Zeug-
nis anderer (Journalisten, Nachrichtensprecher, Filmemacher etc.) ausgesetzt werden und sie so zu Zeu-
ginnen und Zeugen von deren Zeugnis werden. Diese besondere Form medialer Zeugenschaft lässt da-
nach fragen, was der moralische und epistemologische Status des ‚Wissens’ ist, das sie durch Zeugnis-
ses derer gewinnen, die wirklich oder vermeintlich ‚dort’ sind oder waren. Diese Frage wird umso 
drängender, je stärker die bezeugten Ereignisse mit Leiden verbunden sind. Gegenüber dem an Interak-
tion gebundenen rechtlichen, religiösen oder historischen Zeugnis haben die audiovisuellen Medien 
dieses nicht nur vervielfacht, sondern auch die räumlichen und zeitlichen Dimensionen verändert. Hier-
durch verschieben sich die charakteristischen Konstellationen zwischen individueller Erfahrung, histo-
rischer Deutung und kollektivem Gedächtnis. Medienpublika werden zu Beobachtern ‚konservierter’ 
Zeugnisse andere, die ihnen hierdurch die Vergangenheit vermitteln. Gegenüber den traditionellen 
Zeugnisformen, die an die Macht und Ohnmacht physischer Präsenz in realer Interaktion gebunden 
sind, kommt nun zwischen dem Zeugen und dem adressierten Zuschauer ein komplexer, organisatori-
scher und technischer Apparat zu stehen. Damit drängen sich neue Fragen auf: ‚Verschleißt’ das media-
le Zeugnis die ‚sekundäre Zeugenschaft’? Inwiefern zehrt die audiovisuelle Zeugenschaft noch von 
einer Hochschätzung der Augenzeugen und der Wahrheitsunterstellung des Bildes? 
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Ein besonderes Amalgam verschiedener Zeugnistraditionen stellt der auf die mediale Berichterstattung 
abstellende religiös/politische Martyrer dar, der das Fernsehen zum Instrument und Medium des eige-
nen Zeugnisses macht und mit dem Journalisten als ‚sekundären Zeugen’ kalkuliert.  

 

4. Zeugnisse des Holocaust 

Das dritte Feld, in dem Zeugnis und Zeugenschaft von elementarer Bedeutung sind, ist die Bezeugung 
und Erinnerung der Gewaltverbrechen des Nationalsozialismus. In diesem Feld konvergieren nicht nur 
viele Fragen der Erkenntnistheorie, der Theologie und der Medienwissenschaft. Es dürfte auch das Ge-
biet sein, in dem die geistes- und kulturwissenschaftliche Reflexion von höchster öffentlicher Relevanz 
ist. 

Es dürfte wenig umstritten sein, dass in dem komplexen und vielschichtigen Prozess der Verarbeitung 
des Holocaust als ‚negativer Erinnerung’ (Kosseleck 2002) die Sprachform des Zeugnisses an eine 
Grenze geführt wird. Einerseits erfordert die Shoa Zeugnisse für die Überlieferung des material-
faktischen Aspekts des Geschehens. Andererseits sind diese Zeugnisse zugleich Zeugnisse des Unauss-
prechlichen. Wie Avishai Margalit hervorgehoben hat, ist der so genannte moralische Zeuge derjenige, 
der das Leid in Form von Erfahrungswissen kennt und doch zugleich Beobachter des Bösen als dem 
Unsagbaren ist. Diese starke Einschränkung des moralischen Zeugen auf das Opfer des Bezeugten wirft 
die Frage auf, ob es eine ‚sekundäre Zeugenschaft’ geben kann und darf. Auch wenn hier eine qualitati-
ve Differenz festgehalten wird, wächst den ‚Zeugen der Zeugen’ die Verpflichtung zu, die Erinnerung 
an die Shoa aufrecht zu erhalten und zugleich die abgründige Einmaligkeit der primären Zeugen zu 
würdigen – so dass das Zeugnis nicht versiegt. Die schwierige Kopräsenz von Nähe und Fremdheit so-
wie von Schweigen und Reden im Zeugnis von der Shoa treten erst allmählich deutlich zutage.  

An diesem Punkt werden die Anschlüsse an die erinnerungsethischen, gedächtnis- und medientheoreti-
schen Diskursen direkt greifbar: Sind die in den letzten Jahren entstandenen medialen Sammlungen 
individueller Zeugnisse für die Rezipienten machtvolle ‚heiße Zeugnisse’ oder ‚erkaltete Erzählungen? 
Welchen Transformationen werden in diesen Medialisierungen die Zeugnisse lebender Zeugen unter-
worfen – insbesondere, wenn sie in einen Kontext der medialen Zeugnisinflation geraten? Wie verhält 
sich das ‚gespeicherte Zeugnis’ zum Rezipienten als sekundärem Zeugen – wenn die Bindewirkung 
physischer Ko-präsenz ausfällt? Der gegenwärtig sich vollziehende Wandel vom interaktiv-
kommunikativen zum medial gestützten kulturellen Gedächtnis des Holocausts lässt diese Frage nach 
der Ablösung der moralischen Zeugen und den damit einhergehenden Umbauten in der Erinnerungskul-
tur nicht nur als akademische erscheinen. Können narrativ inszenierte audiovisuelle Verarbeitungen der 
Shoa für die nächste Generation in die Funktion von Augenzeugen einrücken?  
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5. Strukturierende Brennpunkte für den Forschungsdialog 

Interdisziplinäre Diskurse benötigen thematische Brennpunkte oder Dimensionierungen, um Erkenn-
tnisfortschritte erwartbar sein zu lassen. Für das projektierte Forschungssymposium werden die Teil-
nehmenden schon im Vorfeld gebeten werden, vier Dimensionierungen in den Fokus ihrer Beiträge zu 
stellen. 

a) performative Dimension: Performanz des Zeugnisses und seine Bindung an physische Präsenz / 
Inszenierung von Gegenwärtigkeit 

b) epistemologische Dimension: Wahrheitsfähigkeit des Zeugnisses, Glaubwürdigkeit des Zeugen; 
was privilegiert den Zeugen?; Sprechen und Schweigen 

c) Sachdimension: Verborgenheit und Unzugänglichkeit der bezeugten Wirklichkeit; Dialektik von 
Offenbarung und Verbergung; Gefahr der Trivialisierung des Zeugnisses 

d) soziale Dimension: Arbeit am kollektiven Gedächtnis; Erzeugung von konsensuellen Feldern 
und/oder von Dissensen.  

Anzumerken ist noch, welche thematischen Aspekte im geplanten Forschungssymposium nur gestreift 
werden können. So kommt der für die Geschichtswissenschaft relevante Zusammenhang zwischen 
Zeugnis und Tradierungsprozessen nur im Kontext des Holocaust zur Sprache – obwohl hier ein gene-
reller Zusammenhang besteht. Des Weiteren kann der hoch brisante Sachverhalt des religiös-politischen 
Märtyrers auch nur am Rande angesprochen werden. Allerdings wären ohne eine – auch bedauerliche – 
thematische Konzentration nicht in vergleichbarem Maße Erkenntnisfortschritte zu erhoffen.  
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